
Die Karl-Marx-Straße ist eine der bedeutendsten innerbezirklichen Nord-
Süd-Verbindungen sowie Bindeglied zwischen dem Bezirkszentrum und 
dem Gebiet Neukölln-Südring. Der nördliche Teil der Straße ist das wichtig-
ste Einzelhandels- und Dienstleistungszentrum im Berliner Südosten. 

Am 14. Juni 2010 startete mit dem symbolischen Spatenstich die umfassen-
de Erneuerung der Karl-Marx-Straße. Begonnen wurde mit dem Abschnitt 
zwischen Lahnstraße/Silbersteinstraße und Kirchhofstraße sowie mit einem 
Teil der Saalestraße. Die Durchführung erfolgt in drei Bauphasen, um die 
Beeinträchtigungen für Anwohner und Gewerbetreibende auf das notwen-
dige Maß zu begrenzen. Die Fertigstellung ist für Ende 2012 geplant. 

Die im Rahmen des Stadtumbaus geplanten Maßnahmen sind Bestandteil 
der vielfältigen Aktivitäten zur Revitalisierung der Straße. Für die Finanzie-
rung der nördlich angrenzenden Abschnitte ist der Einsatz anderer Pro-
gramme (Stadterneuerung/Aktive Stadtzentren) vorgesehen. 
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Kontakt

Bezirksamt Neukölln von Berlin,
Abteilung Bauwesen
Fachbereich Stadtplanung
stadtplanung@bezirksamt-neukoelln.de

Gebietsbeauftragter Stadtumbau
Planergemeinschaft Dubach, Kohlbrenner
u.dittfurth@planergemeinschaft.de
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Stand Oktober 2010

Wichtige Maßnahmen sind:

•	 Erneuerung der Oberflächen 
und Leitungen, 

•	 Veränderung des Querschnitts 
(breitere Gehwege), der Kno-
ten und Grundstückszufahrten.

Angestrebt werden:

•	 Verbesserung von Aufenthalts-
qualität und Gestaltung,

•	 Konfliktabbau zwischen flie-
ßendem und ruhendem Ver-
kehr/Erhöhung der Sicherheit,

•	 Reduzierung negativer Um-
weltauswirkungen.

Neukölln
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